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ATINÖ

Von: ATINÖ <office@atinoe.at>
Gesendet: Mittwoch, 14. Juni 2017 11:36
An: ATINÖ
Betreff: Newsletter 2017/24/08
Anlagen: Amateurtheaterfestival 2017 Ausschreibung.doc

 

 

  

Neuigkeiten, Nachrichten, Termine Nr. 2017/24/08 
 
Die aktuellen Newsletter findet ihr auch auf unserer Homepage unter Service – 
Newsletter  
 
„Es war die Lerche“ – Theatergruppe Kronberg (Kultur im Park) 
„2. Brucker Theatermeile“ – Theater Bruck 
„Und alles auf Krankenschein“ – Kultur- und Theaterverein Zöbern 
„Alter(n) gestalten – Aussichten und Visionen“ – SOG.Theater 
„Brot.Salz.Wein“ – SOG-Theater 
„Don Quijote“ – Theatersommer Haag 
„Außer Kontrolle“ – Sommertheater St. Aegyd 
„Des Kaisers allerneueste Kleider“ – Theaterwerkstatt Haag 
 
Ausschreibung NÖ Amateurtheaterfestival „Theaterzauber“ in Hainfeld 
Summer special „Geschichten auf der Bühne verkörpern“ mit Johannes Steiner 
vom 26. – 30. Juli 2017 in Poysdorf 

 

 

 
Es war die Lerche (Ephraim Kishon) 
Präsentiert von der Theatergruppe Kronberg (Kultur im Park) 
  
Wo:                            Kronberg, Josef Kraus Park 
 
Termine:                    16. und 24. Juni 2017 jeweils um 20.30 Uhr 
                                   1., 8. und 15. Juli 2017 jeweils um 20.30 Uhr 
 
Karten u. Info:           0664 / 325 92 81 oder www.ticketjet.com, www.kulturimpark.at       
 
»Romeo und Julia«: das größte Liebespaar aller Zeiten. Wer kennt nicht die tragische Geschichte der 
beiden Liebenden. Doch was wäre geschehen, wenn Julia rechtzeitig erwacht wäre und die beiden als in 
die Jahre gekommenes Ehepaar noch in Verona lebten? Genau diese Geschichte erzählt Kishon in seiner 
Satire »Es war die Lerche«. Selbst das bekannteste Liebespaar der Weltgeschichte bleibt nicht von den 
täglichen Streitereien des Ehealltags verschont. Der Ballettlehrer Romeo und die Hausfrau Julia sind 
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zudem mit ihrer 14jährigen pubertierenden Tochter geschlagen. Auch der uralte Pater Lorenzo und Julius 
Amme sind ständige Besucher im Haus 
Da erscheint der nicht mehr ganz taufrische William Shakespeare um sein Werk zu vollenden, doch das 
gestaltet sich schwieriger als gedacht... 
 

<<< zum Anfang >>> 

 
 

 
2. Brucker Theatermeile  
Präsentiert von Brucker Bühne, DancSingCres, Ensemble 83, Fette Chista, die Frösche, Improtagonisten 
und TheArter 
  
Wo:                            Schlossgasse, Bruck an der Leitha, bei Schlechtwetter Stadttheater Bruck 
 
Premiere:                  17. Juni 2017 um 15.30 Uhr 

 
Jede Gruppe hat zum gemeinsamen Motto Liebe(s)Gschichten kurze Stücke entwickelt – das Publikum 
kann an einem Nachmittag 7 verschiedene Aufführungen sehen und einen Überblick über die höchst 
vielfältige Brucker Theaterszene gewinnen. 
 

<<< zum Anfang >>> 

 

 
Und alles auf Krankenschein (Komödie) 
Präsentiert vom Kultur- und Theaterverein Zöbern 
  
Wo:                            Pfarrheim „Begegnung“ in Zöbern 
 
Premiere:                  17. Juni 2017 um 20.00 Uhr 
 
Termine:                    23. und 24. Juni 2017 jeweils um 20.00 Uhr 
                                   18. und 25. Juni 2017 jeweils um 18.00 Uhr 
 
Karten u. Info:          www.kutv.at, 0664 / 730 42 965 
 
 

<<< zum Anfang >>> 

 

 
Alter(n) gestalten – Aussichten und Visionen  
Präsentiert vom SOG.Theater 
  
Wo:                            Karinal König Haus, Kardinal-König-Platz 3, 1130 Wien 
 
Premiere:                   20. Juni 2017 um 10.00 Uhr 
 
Karten u. Info:          01 / 804 75 930, www.sog-theater.at  
 
Älterwerden ist ein natürlicher und lebenslanger Entwicklungsprozess, der uns Menschen ständig mit der 
Annahme von neuem konfrontiert.  Die Auseinandersetzung mit dem Thema Alter, so wie sie heute fast 
überall geführt wird, ist unzureichend: Lobbys pushen interessensgeleitete Ideen, die eher einseitig sind. 
Die Werbung promotet Bilder vom Alter, die mit der Wirklichkeit wenig zu tun haben. Die Wirtschaft nutzt 
die wertvollen Ressourcen älterer Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer zu wenig. Und die Politik scheut 
oft die Auseinandersetzung. 
Der Gesellschaft steht eine immer größere Gestaltungskraft älterer Menschen zur Verfügung. Diese 
Ressource gilt es wahrzunehmen und zu nutzen. Menschen verdrängen häufig das Alter. Ist Alter eine 
Zumutung für Mensch und Gesellschaft, der man am besten mit Ignoranz und Wegsehen begegnet? 
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Wir sind gefordert, neue individuelle und gesellschaftliche Konzepte für das Alter zu entwickeln, um einen 
positiven und konstruktiven Umgang mit dem demografischen Wandel möglich zu machen. Das setzt 
neue Bilder vom Alter ebenso voraus wie radikale und tiefgreifende Nachdenkprozesse zu sozialen und 
wirtschaftlichen Fragen. Generell abwertende Einstellungen zum Alter («ageism») sind bewusst zu machen 
und zu bekämpfen. Aber auch die Bereitschaft und Fähigkeit, das Altwerden für sich persönlich positiv zu 
entdecken, wahr- und anzunehmen, ohne die beschwerlichen Seiten im Alter schönzureden. Gedanken, 
die jeden von uns beschäftigen. 
Das SOG playback Theater spielt Visionen und Aussichten im Rahmen der Fachtagung von Pro 
Senectute. 
 

<<< zum Anfang >>> 

 

 
Brot.Salz.Wein 
Präsentiert vom SOG.Theater 
  
Wo:                            Gemeindezentrum Hagenbrunn, Salzstraße 10, Hagenbrunn, 2821  

Premiere:                  24. Juni 2017 um 15.00 Uhr 
 
Karten u. Info:          www.sog-theater.at     
 
Im Erzähltheaterprojekt  „Brot.Salz.Wein – Auf gute Nachbarschaft“ kamen Menschen im Rahmen von 
Erzählkreisen, Playbacktheater und einem Schulprojekt miteinander ins Gespräch und fragten sich, wie 
in Hagenbrunn trotz stetiger Veränderung Zugehörigkeit und Zusammenhalt gelebt wird. 
Das Projekt wurde inhaltlich und fotografisch begleitet und die Ergebnisse  werden nun im Rahmen einer 
Abschlussveranstaltung zur Neueröffnung des Dorfplatzes präsentiert. 
Zum Drüberstreuen zaubert das  SOG playback Theater aus ihren Geschichten kurze spannende und 
berührende Szenen auf die Bühne des Gemeindezentrums. 
Wir freuen uns auf Sie, bringen Sie ihre NachbarInnen mit! 
Ein Projekt des Viertelfestivals 2017 in Kooperation mit der Gemeinde Hagenbrunn. 

<<< zum Anfang >>> 

 

 
Don Quijote  
Präsentiert vom Haager Theatersommer 
  
Wo:                            Haager Hauptplatz 
 
Premiere:                   5. Juli 2017  
 
Termine:                    5. Juli – 12. August 2017 
 
Karten u. Info:          07434 / 44 600, reservierung@theatersommer.at, www.theatersommer.at  
 

<<< zum Anfang >>> 

 

 
Außer Kontrolle (Komödie) 
Präsentiert vom Sommertheater St. Aegyd 
  
Wo:                            Festsaal, Hauptstraße 28, 3193 St. Aegyd am Neuwalde 
 
Premiere:                   14. Juli 2017 um 20.00 Uhr 
 
Termine:                    21. und 22. Juli 2017 jeweils um 20.00 Uhr 
                                   23. juli 2017 um 17.00 Uhr 
 
Karten u. Info:          0664 / 322 58 57, karten@theater-staegyd.at, www.theater-staegyd.at    
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<<< zum Anfang >>> 

 

Des Kaisers allerneueste Kleider (Uraufführung)  
Präsentiert von der Theaterwerkstatt Haag 

 

  
Wo:                             Haager Theaterwerkstatt  
  
Premiere:                   15. Juli 2017 
 
Termine:                    17., 24., 25., 30. und 31. Juli 2017 

 

Karten u. Info:           www.theaterwerkstatt.net, 07434 / 44600, reservierung@theatersommer.at  
 

<<< zum Anfang >>> 

 

Gruppenbewerbung für das  
NÖ Amateurtheaterfestival „Theaterzauber“ am 21. Oktober 2017 in Hainfeld 
 
Das Festival soll ein Fest der Begegnung sein. Dieser Theatertag ist ein Forum für alle Ausdrucksformen 
auf der Bühne.  
 
Eingeladen sind Kinder-, Jugend-, Erwachsenen-, Senioren- und Generationen-Theatergruppen, die sich 
mit den unterschiedlichsten Formen der Darstellenden Kunst auseinandersetzen. 
 
Die Stückwahl unterliegt der Botschaft, das alltägliche Leben auf der Bühne zu zeigen, Geschichten 
humorvoll, dramatisch, experimentell, kritisch, lustvoll zu erzählen.  
Die Gesamtdauer des jeweiligen Stückes soll 60 Minuten nicht überschreiten! 
 
 
ATiNÖ organisiert: 
Kommunikationsmöglichkeit zwischen den teilnehmenden Gruppen  
Feedback für die TeilnehmerInnen von ZuschauerInnen 
Verpflegung (ohne Getränke) bis zu 15 aktive Personen pro Gruppe  
 
Reise- und Transportkosten müssen von jeder Gruppe selbst aufgebracht werden  
 
Bewerbungen: Stückbeschreibung, Fotos oder DVD 
Jede Gruppe ist eigenverantwortlich für die Anmeldung und Bezahlung von Aufführungsrechten 
zuständig. 
 
Anmeldungsschluss in der Geschäftsstelle bis 20. Juli 2017 
Gudrun Tindl-Habitzl, Tel.Nr. 02552/20103, E-Mail: office@atinoe.at   
 
Nähere Infos im Anhang oder auf www.atinoe.at  

<<< zum Anfang >>> 

 
 

 
„Geschichten auf der Bühne verkörpern“ „Summer special“  

 

Referent:    Johannes Steiner, Theater- und Musikpädagoge 
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Termin:          26. – 30. Juli 2017 in Poysdorf 
 
Kosten:           Kursbeitrag für ATiNÖ-Mitglieder                  €  240,- 

Kursbeitrag für Nichtmitglieder                    €  280,- 
Aufenthaltskosten:                                        € 145,- im DZ mit Halbpension 

 
Eine Person betritt den Raum und schon erfinden wir Geschichten in unseren Köpfen. Was mach die 
Person da? Mit welcher Absicht ist sie da? Jede Bewegung, jeder Blick, jeder Ort erzählt eine eigene 
Geschichte. Die Geschichten entstehen im Kopf des Betrachters. Der Workshop vermittelt 
Handwerkszeuge wie man Geschichten und Emotionen auf der Bühne umsetzt. Die Körpersprache, der 
Klang der Stimme, die Bedeutung des gesprochenen Wortes etc. bestimmen den Rhythmus einer 
Geschichte.  
 
Inhalte: 
- eine Atmosphäre schaffen 
- der Rhythmus der Dramaturgie 
- Ensemble und Sprechchor 
- Musikalische Szenengestaltung  
- Körpertheater 
 
Info u. Anmeldung    ATiNÖ – Landesverband für außerberufliches Theater in NÖ 

Dreifaltigkeitsplatz 2, 2170 Poysdorf 
02552 / 20 103, office@atinoe.at  

<<< zum Anfang >>> 

 

Hinweis auf Änderungen im Telekommunikationsgesetz:Wenn sie keine Informationen per e-Mail mehr erhalten 
wollen, können sie dies jederzeit an folgende Adresse bekannt geben office@atinoe.at Sollten Sie nicht antworten, 
dürfen wir dies als Bestätigung werten, dass Sie weiterhin an unseren Informationen interessiert sind.  


